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Beitragsangebot'"Flughafen HaI

Sehr geehrte Damen uhd Herren,

anliegend erhaLten Sie den vorg

Veröffentlichung .

Mit freund Grüßen
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Beitrag mit der Bitte baldige
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Flughafen Hal-le-LeiPzig z

- zu "Mehdorn: Leipzig kei-ne A

wand muß zum Schallschutz pa - Nicht einmal zehn Prozent der Flug-

hefen-Anwohner sind gegen Düsen ch geschützt. An uns liegt es nicht
2015 S.1 und 13 -sagt BER-Chef Hartmut Mehdorn" l4AZ tT.Februar

Daß der Schallschutz ve der BER-SijOahn realisiert sein mrß, und sei es

ntrr ftir die geplante Zelt zr-n Sanien-rrgldff BER-ttffiahn, ist Konsens von Lardtag urd Lan-

desregienurg. Daß dies gqräß den des Planfesbsbellurgsbeschlusses nicht rehr

klappen kann, stellte schm Ex Fische fest (lvilV btrichtete). thß selbsb

diese. t\hßstäbe nicfrt eirgehalten , zeigL de heubige tvüV-Beitrag auf (S.13)rund

dies w-rde auch vm hbchen schon der ftercn Luftfalrrbbdrörde Bm1in-Branden-

burg" (LuBB) rnitgebeilt, u.a. v'eil -F1ugmde und Inteins-Schallscitazkarte gar

niclrb zLeinanden passen (lvilV veno BiJ-d hienzu). llhs ist geschehen? Iticirts, rein

gar nicl-rts! Daß die vcrgen. lvk'ßstäbe auch nocfr "unterqualifizist" sind ft-rr den BER-

Nlahbereich gegenüben geltenden nach EIJ-Becht, w-rde Landtag urd Landes-

regierng bereits im Sptitsornnr 2013 auslunserer Begion übernflttelt, auch, daß dazu noch

die BER-Kmfiguration EllBectrt urd deshalb die BEH-$idbahn nictrb rechtskon-

form in Bebrieb g*en kann. Auclr

schon bei AnrLsanbritt rnitqetei-It:

lb'-rdorn w-rde dies nebst Korsequenzen

Offerfralten von Tegel oder Ausv,eictren zum ELug-

hafen Halle-Leipzig - und benn Tegel vm Vebob eires redrbwi&ig aufgencnnenen BER-

Betriebes geschlossen wjrde, känB allein hr-n noch den Elughafen Halle-Leipzig infrage!

hbs isb bishen dazu passiet? Niclrbs, ga nicfrfs!

ttrn hat fundesverkelT$ünisler Dobrjndü a[-s ensber Politiken daraus den SchI-fJ gezogen,

den Elr.ghafen Fbl1e-Lelpzig "als ve zun BEFI" zu rutzen - begirnt ni,iJt endlich die

Einsicfrb Platz zu nelnen? Die vm ltbhdcnn sLabtdessen zr-m BER-Pnojekt

gefedete "zielgericirüete Kapazi

na ! Sollte die BB-Südbahn abm trotz

trieb aufnehnen, können sidr Elugreisende lih ve,rspäteten Liniernnscfrjnen des lrladrts sdron

jnnBn an diese I'A1tenative" gadlrnen - *ld die BER-AnIiege hridemechtüch tags an urge-

Gnrnten &Jsenläm! hbr ziel'rt da endliclr die BeißIeine?

Dr.G.hiese, Eidrualden BI fur t, ecl'rten Schallschutz und ltlachbflugverbot

Verfasser: Dr.&jnben Brj.ese, 7t, 15732 Eicfiwalde,

Flandy: 01n.A47ffi,
Eicfualde, am 1-T.Febnlar 2015

lternative zun BER ?

ive für den BER" und "Die Schrank-

" ist real betf.adrtet nlr eire Fata lvbrga-

Scl'nllsdrutz reclrtswiüig den Intenjns-Be-
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